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	Termin
	von
	bis
	Veranstaltung

	Mo
	02.07.07
	17:00
	20:00
	w94 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Di
	03.07.07
	19:00
	 
	SR-Lauftreff in Lu.- (Nebenplatz am Südweststadion) > 12`-Test

	Di
	03.07.07
	19:00
	 
	Lehrgang Schiri C-Gespanne (LLZ Haßloch)

	Mi
	04.07.07
	18:00
	20:00
	m92 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Mi
	04.07.07
	19:00
	 
	Lehrgang Schiri C-Einzel (LLZ Haßloch)

	Do
	05.07.07
	19:00
	 
	Z/S-Schulung RPS (LLZ Haßloch)

	Do
	05.07.07
	19:00
	 
	Lehrgang Schiri A/B-Einzel (LLZ Haßloch)

	Di
	10.07.07
	10:00
	 
	m93 Wochenlehrgang (LLZ Haßloch) mit Übernachtung

	Mi
	11.07.07
	 
	18:00
	m93 Wochenlehrgang (LLZ Haßloch) mit Übernachtung

	Mo
	20.08.07
	17:00
	20:00
	w93 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Mi
	22.08.07
	17:30
	20:00
	m93 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Mo
	27.08.07
	17:00
	20:00
	w94 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Mi
	29.08.07
	18:00
	20:00
	m92 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Mi
	29.08.07
	19:00
	 
	Lehrgang Schiri D-E/Neu/Jung-SR (LLZ Haßloch)

	Mo
	03.09.07
	17:00
	20:00
	w93 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Mo
	03.09.07
	19:30
	 
	Lehrabend A/F-Gespanne (LLZ Haßloch)

	Mi
	05.09.07
	17:30
	20:00
	m93 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Sa
	08.09.07
	9:30
	16:30
	Stützpunkttraining weiblich Süd - Sicht.lehrgang (LLZ Haßloch)

	Sa
	08.09.07
	9:30
	16:30
	Stützpunkttraining männlich Nord (Schulsporthalle Dirmstein))

	Mo
	10.09.07
	19:30
	 
	Lehrabend A/B-Einzel (LLZ Haßloch)

	Mo
	10.09.07
	17:00
	20:00
	w94 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Mi
	12.09.07
	18:00
	20:00
	m92 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Fr
	14.09.07
	 
	 
	Landesjugendsportfest in Rheinhessen

	Sa
	15.09.07
	09:30
	16:30
	Stützpunkttraining weiblich Süd (TSR-Halle Rodalben)

	Sa
	15.09.07
	09:00
	13:00
	Stützpunkttraining männlich Nord (N.N.)

	Sa
	15.09.07
	09:00
	13:00
	Stützpunkttraining männlich Mitte (LLZ Haßloch)

	Sa
	15.09.07
	09:00
	13:00
	Stützpunkttraining männlich Süd (N.N.)

	Mo
	17.09.07
	17:00
	20:00
	w93 Auswahltraining (LLz Haßloch)

	Mo
	17.09.07
	19:30
	 
	Lehrabend B/C-Gespanne (LLZ Haßloch)

	Mi
	19.09.07
	17:30
	20:00
	m93 Auswahltraining (LLZ Haßloch)

	Sa
	22.09.07
	09:00
	13:00
	Stützpunkttraining männlich Mitte (LLZ Haßloch)




1. Gegen alle Sportinstanzenbescheide in diesem MB ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. ist das Datum des Poststempels bzw. § 23 (3) RO] gebührenfreier doch kosten-pflichtiger Einspruch zum Vorsitzenden des VSG möglich.

2. Gegen Urteile des VSG ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. siehe 1.] Berufung zum VG-Vorsitzenden möglich.

3. Gegen Urteile des Verbandsgerichtes ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg.s.1.] wahlweise Revision zum Vorsitzenden des DHB-Bundesgerichtes oder des SWHV-Verbandsgerichtes möglich. Die Revision ist innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung (Datum des Mitteilungsblattes) an den Vorsitzenden des angerufenen Gerichts zu richten. Die Anschriften der amtierenden Vorsitzenden sind unter den Tel.Nr. 0231 - 911910 (DHB) bzw. 069 - 6789215 (SWHV) zu erfragen.

Für alle Einsprüche, Berufungen und Revisionen gilt....

Die entsprechenden Schriften sind 5-fach vorzulegen, von einem Vor-standsmitglied und dem Abteilungsleiter zu unterzeichnen. Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden müssen in Druckschrift ver-merkt sein. Sie müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuß ist beizufügen. Die §§ 19 ff. RO und §§ 29 Ziffer 3 Absatz 2 RO sind zu beachten.

· Einsprüche gegen Entscheidungen der Sportinstanzen - EUR 0,00 

· Rechtsbehelfe zum VSG
 - EUR 26,00           

· Berufung zum PfHV – VG - EUR 50,00 


· Revision zum BG DHB o. VG SWHV - siehe Rechtsmittelbelehrung
Geldstrafen, Gebühren, Unkosten aus Bescheiden und Urteilen sind

innerhalb von 14 Tagen auf ein PfHV - Konto zu überweisen!

Volksbank Speyer  ---   Nr. 43710  ---   BLZ  54790000 



Mitteilungen Präsidium
Vizepräsident Organ. & Entwickl.
(Friedhelm.Jakob[image: image3.jpg]


pfhv.de)
Einladung!!!!

Das Präsidium hat beschlossen, seine nächsten Sitzungen wieder in der Region abzuhalten. Die erste Sitzung dieser Art ist im Westen geplant, wozu wir alle Vereine der Region für

Freitag, den 17. August 20.00 Uhr

in die Vereinsgaststätte

der TS Rodalben

einladen. Alle aktuellen Themen können angesprochen werden. Wir bitten um einen regen Meinungsaustausch!

|Friedhelm Jakob|

Mitteilungen Präsidium
Vizepräsident Spieltechnik

(Josef.Lerch[image: image4.jpg]
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Termineingabe im SIS

Nachdem nun alle Spielklassen und Staffeln eingeteilt sind, können die Vereine mit der Eingabe der Spieltermine im SIS beginnen. Die Termineingabe sollte bis zum 30.6.2007 beendet sein.

Vereinsschiedsrichterbeobachter

Alle Vereine der Pfalzliga Männer, Verbandsliga Männer und Pfalzliga Frauen haben bis zum 31.7.2007 pro Mannschaft formlos zwei geeignete Personen (keine am Spiel beteiligte Spieler) als SR-Beobachter an die Geschäftsstelle zu melden. 

Trikotfarben

Trikotfarben können bis zum 20.8.2007 kostenfrei an die Fachwarte gemeldet werden. Dabei ist als Farbe 1 die der Feldspieler und als Farbe 2 die der Torwarte anzugeben.

Freundschaftsspiele

Freundschaftsspiele sind alle Spiele ohne Meisterschaftscharakter (dazu zählen auch sog. Trainings- bzw. Vorbereitungsspiele). Solche Spiele sind gemäß § 73 Abs. 1 SpO an die Fachwarte (Männerwart, Frauenwart, Jugendwarte) zu melden. Schiedsrichter können vom Heimverein namentlich vorgeschlagen werden. Die Entscheidung über deren Einsatz trifft der Schiedsrichterwart bzw. die von ihm beauftragten SR-Einteiler.
|Josef Lerch|

Mitteilungen Präsidium
Geschäftsstelle

(Geschaeftsstelle[image: image5.jpg]


pfhv.de)
TV Ottersheim und die SG Ottersheim-Bellheim-Zeiskam haben einen neuen Abteilungsleiter:

Gerhard Scheurer

Gänseweide 49

76879 Ottersheim

TelP: 06348-7796

TelG. Und Handy: 0172-6337052

E-Mail: gerhard.scheurer_ät_web.de

Gebühren: 5,- Euro

Die Anschrift des Abteilungsleiters der SG Waldfischbach lautet:

Joachim Weidler

Hauptstr. 27

67714 Waldfischbach

Tel. 06333/3227 (ab 17:00 Uhr)

Fax: 06333/4241 (7:00 – 16:00 Uhr)

E-Mail: weidler61_ät_t-online.de

Gebühren: 5,- Euro
| Ursula Rolland |
Mitteilungen Präsidium
Passstelle
(Ewald.Brenner[image: image6.jpg]


pfhv.de)
Aktuelle Info für Vereine und Mitarbeiter 

Werte Sportfreunde,

Folgende Spielausweise wurden von der Passstelle gelöscht. Diese Spieler besitzen keine Spielberechtigung für ihre Vereine:

André Stranz,  TV Hochdorf,

Stefanie Karl,  TuS Neuhofen

Samuel Klamm,  TuS Neuhofen

an dieser Stelle möchte ich sie an die noch fehlenden, zeitnahen Passbilder für folgende Spielausweise erinnern:

HSG Eckbachtal

Dirk Bisgen, geb. 16.08.1976 (Aktiv)

Nils Becker, geb. 22.12.1996 spielber. ab 22.06.2007 (Jugend)

Carsten Bauer, geb. 15.01.1988 (Aktive)

Jonas Börner, geb. 04.06.2002 spielber. ab 22.06.2007 (Jugend)

Lucas Friederich, geb. 13.02.1996 spielber. ab 21.06.07 (Jugend)

TV Hochdorf

Martis Francois, geb. 15.11.1997 (Jugend)

Pascal Pfahler, geb. 26.08.1997 (Jugend)

Leon Kuczaty, geb. 15.07.1999 (Jugend)

Marc Ehmann, geb. 22.06.2000 (Jugend)

Luca Metzger, geb. 11.03.1999 (Jugend)

Jonathan Uhlemann, geb. 12.02.1999 (Jugend)

Manuel Naegele, geb. 16.10.2000 (Jugend)

Leonnard Pfeil, geb. 28.09.1999 (Jugend)

Tobias Thiele, geb. 25.11.1998 (Jugend)

Pascal Kettner, geb. 25.12.1998 (Jugend

Christopher Slotmann, geb. 20.08.1999 (Jugend)

Daniel Naegele, geb. 22.12.1997 (Jugend)

Nico Weisenburger, geb. 15.09.1999 (Jugend)

Dominik Lenz, geb. 06.03.1999 (Jugend)

Diese Spielausweise befinden sich noch immer bei der Passstelle in Heuchelheim.
| Ewald Brenner | 


Verbandssportgericht (VSG)
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Beschluß 03/2007  

Antrag des SVF Ludwigshafen vom 18.06.2007 bezüglich des 

VSG-Urteils Nr. 07/2007 

a) Die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand 

b) Das Verfahren unter Beteiligung aller Betroffenen wieder zu eröffnen und unter Aufhebung des o.g. Urteils den Antrag des TUS KL-Dansenberg zurückzuweisen.

Beschluß:

Dem Antragsteller wird Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gewährt.

Kosten zu Lasten des PfHV

Weick

Rechtsmittelbelehrung: Dieser Beschluß ist rechtsgültig, eine Beschwerde ist nicht zulässig.

Urteil Nr.: 08/2007  

Einspruch des TUS 04 Kaiserslautern-Dansenberg vom 04.06.2007 gegen die Abstiegsregelung aus der Bezirksliga, mit dem Antrag, den vierten Absteiger mittels Entscheidungsspielen zwischen den gleichplatzierten 11. der BZM, SVF Ludwigshafen und TUS KL-Dansenberg, zu ermitteln.

Das VSG kam am 26.06.2007 im schriftlichen Verfahren in der Besetzung

Leo Weick als Vorsitzender,

Manfred Köllermeyer und Manfred Wüst als Beisitzer ,

in Hassloch, zu folgendem Urteil.

1. Dem Einspruch der TUS 04 Kaiserslautern-Dansenberg vom 04.06.2007 wird stattgegeben.

2. Von der spielleitenden Stelle sind Entscheidungsspiele zwischen den beiden gleichplatzierten 11. der Staffeln 1 und 2 der BZM, SVF Ludwigshafen und dem TUS 04 Kaiserslautern-Dansenberg, anzusetzen.

3. Die eingezahlten Einspruchsgebühren sind dem TUS 04 Kaiserslautern-Dansenberg zurückzuerstatten.

Sachverhalt:

Die 2. Mannschaft des TUS 04 Kaiserslautern-Dansenberg belegte in der Abschlusstabelle der BZM Staffel 2 den 11. Tabellenplatz und wurde von der spielleitenden Stelle als vierter Absteiger aus der BZL benannt. Dagegen richtet sich der Einspruch des TUS 04 KL-Dansenberg, mit folgender Begründung: Im § 39 Abs 13a SpO, der auch den Abstieg regelt, heißt es im vorletzten Satz, für die Festlegung von Plätzen gilt der jeweilige Platz in der numerischen Reihenfolge. Müssen von Gleichplatzierten weniger Mannschaften absteigen, als die Staffelzahl beträgt, so sind die Absteige in Entscheidungsspielen gem. § 44 SpO zu ermitteln. 

Aus diesem Grund beantragte der TUS 04 KL-Dansenberg, dass die Ermittlung des vierten Absteigers, durch Entscheidungsspiele zwischen dem SVF Ludwigshafen und dem TUS 04 KL-Dansenberg zu erfolgen hat.

Das VSG gab dem Einspruch mit Urteil 07/2007 statt. Mit Schreiben vom 18.06.2007 beantragte der SVF Ludwigshafen Wiedereinsetzung in den vorigen Stand, da das vorgenannte Urteil unter Verletzung seines rechtlichen Gehöhrs ergangen ist. Mit Beschluß Nr.: 03/2007 vom 26.06.2007 wurde gem. § 24.2 RO, Wiedereinsetzung gegen das Urteil Nr,: 07/2007 gewährt.

Begründung:
Der Einspruch des TUS 04 KL-Dansenberg ist gem. § 19 (1) RO zulässig und auch begründet. Dies folgt aus § 39 Abs. 13 a in Verbindung mit §§ 39 Abs. 11 a, 40 Abs. 3 sowie 49 SpO.

Nach § 39 Abs. 11 SpO wird in der Klasse Bezirksliga mit 24 Mannschaften gespielt. Unter Berücksichtigung der gemäß § 40 Abs. 2 b SpO in die Spielklasse Bezirksliga aufzunehmenden Absteiger bestimmt sich die Zahl der Absteiger nach § 39 Abs. 13 a SpO, wonach so viele Plätze freigemacht werden müssen, wie für die nach § 39 Abs. 13 a SpO zu ermittelnden Aufsteiger benötigt werden. Dementsprechend beträgt die Zahl der Absteiger aus der Bezirksliga 4 Mannschaften.

Der Abstieg des HSC Frankenthal II ergibt sich zwingend aus § 49 SpO. Der zwangsweise Abstieg von VTV Mundenheim III folgt aus § 40 Abs. 3 SpO. Die weiteren beiden Absteiger sind gemäß der in § 39 Abs. 13 a SpO festgelegten Regelungen zu ermitteln, wobei der jeweilige Platz in numerischer Reihenfolge entscheidet. Demzufolge muss TV Hagenbach II als 12. und damit schlechtplatzierteste Mannschaft absteigen sowie darüber hinaus ein Tabellenelfter als nächst besser platzierte Mannschaft. Für den Fall, dass - wie vorliegend - weniger Mannschaften absteigen müssen, als die Staffelzahl beträgt, bestimmt § 39 Abs. 13 a , letzter Satz SpO, dass der Absteiger in Entscheidungsspielen gemäß § 44 SpO zu ermitteln ist. Die spielleitende Stelle hat daher Entscheidungsspiele zwischen den beiden gleichplatzierten 11. der Staffeln 1 und 2 der BZM, SVF Ludwigshafen und TuS 04 Kaiserslautern-Dansenberg, anzusetzen.

Die demgegenüber vom SVF Ludwigshafen in der Beschwerde vom 18.06.2007 wegen fehlendem rechtlichen Gehöhr gemachten Ausführungen, führen zu keinem anderen Ergebnis. Der Ansatz des SVF Ludwigshafen trifft nämlich nicht zu, da der SVF Ludwigshafen in der amtlichen Abschlusstabelle nicht den 10., sondern den 11. Platz belegt. Es findet sich in der aktuellen Spielordnung keine Regelung in der Zwangsabsteiger (im vorliegenden Fall VTV Mundenheim 3), in der Abschlusstabelle nachrangig platziert werden.

Soweit demgegenüber die Auffassung vertreten wird, eine numerische Reihenfolge käme nur dann zum Tragen, wenn eine gerade Zahl von Absteigern ermittelt werden müsse, und es könne auch nicht sein, dass aus einer Staffel drei Mannschaften absteigen müssen und aus der anderen Staffel nur eine Mannschaft, findet dies weder in der SpO noch in den Durchführungsbestimmungen eine Stütze, da diese entsprechende Regelungen nicht vorsehen. Aus dem Gesamtzusammenhang der Regelungen ergibt sich vielmehr, dass die SpO hinsichtlich des Abstiegs zunächst nicht auf die jeweiligen Staffeln, sondern auf die Spielklasse abstellt, was bereits daran deutlich wird, dass die Staffeln der Bezirksliga jeweils neu nach geographischen Gesichtspunkten einzuteilen sind.

Die vorgenannten Argumente der spielleitenden Stelle sind auch nicht stichhaltig, wie folgende Überlegung zeigt: Wenn die Zahl der benötigten Absteiger diejenige der Zwangsabsteiger einerseits nicht übersteigen würde und alle Zwangsabsteiger andererseits aus einer Staffel kämen, müsste unzweifelhaft aus der anderen Staffel keine Mannschaft absteigen.

Dem Einspruch des TuS 04 Kaiserslautern-Dansenberg war daher stattzugeben.

Die Kosten gehen zu Lasten des PfHV

Weick



Köllermeyer



Wüst

Rechtsmittelbelehrung: Siehe Seite 4 in diesem MB

|Leo Weick|



Instanzenbescheide Herren

Männerwart - Staffelleiter PLM + VLM + Pokal
(Norbert.Diemer[image: image8.jpg]
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	Nr.
	110-33 / 07
	betroffen
	HSG Eppstein-Maxdorf 2

	Sp-Nr.
	x
	M-Spiel
	x

	Sp-Datum
	X
	Liga
	BKM 1

	Grund
	Zurückziehen gemeldeter Mannschaften vor Rundenbeginn (01.07.)

	§§ 
	14:1-14a RO
	Beweis
	s. Bemerkung

	Sperre
	x
	längstens:
	

	Geldstrafe
	25, -- €
	Bemerkung:
	Mail vom 11.06.07 B. Hirschbiel

Vereine wurden bereit mit Mail informiert

	Gebühr
	05, -- €
	
	

	Summe
	30, -- €
	
	

	Haftender
	HSG Eppstein-Maxdorf


	Nr.
	110-34 / 07
	betroffen
	TV Dudenhofen 2

	Sp-Nr.
	x
	M-Spiel
	x

	Sp-Datum
	X
	Liga
	AKM 2

	Grund
	Zurückziehen gemeldeter Mannschaften vor Rundenbeginn (01.07.)

	§§ 
	14:1-14a RO
	Beweis
	s. Bemerkung

	Sperre
	x
	längstens:
	

	Geldstrafe
	25, -- €
	Bemerkung:
	Mail vom 20.06.07 C. Rupprecht

Vereine wurden bereit mit Mail informiert

	Gebühr
	05, -- €
	
	

	Summe
	30, -- €
	
	

	Haftender
	TV Dudenhofen


	Nr.
	110-35 / 07
	betroffen
	TV Ruchheim Res.

	Sp-Nr.
	x
	M-Spiel
	x

	Sp-Datum
	X
	Liga
	ResM

	Grund
	Zurückziehen gemeldeter Mannschaften vor Rundenbeginn (01.07.)

	§§ 
	14:1-14a RO
	Beweis
	s. Bemerkung

	Sperre
	x
	längstens:
	

	Geldstrafe
	25, -- €
	Bemerkung:
	Mail vom 24.06.07 M. Hauth

Vereine wurden bereit mit Mail informiert

	Gebühr
	05, -- €
	
	

	Summe
	30, -- €
	
	

	Haftender
	TV Ruchheim


	Nr.
	110-36 / 07
	betroffen
	TV Rödersheim

	Sp-Nr.
	x
	M-Spiel
	x

	Sp-Datum
	X
	Liga
	BKM 2

	Grund
	Zurückziehen gemeldeter Mannschaften vor Rundenbeginn (01.07.)

	§§ 
	14:1-14a RO
	Beweis
	s. Bemerkung

	Sperre
	x
	längstens:
	

	Geldstrafe
	25, -- €
	Bemerkung:
	Mail vom 26.06.07 S. Lauinger

Vereine wurden bereit mit Mail informiert

	Gebühr
	05, -- €
	
	

	Summe
	30, -- €
	
	


	Haftender
	TV Rödersheim


|Norbert Diemer|



Infos allgemein

SIS
(sis[image: image9.jpg]
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Neue Sporthalle

In SIS wurde nachfolgende Sporthalle neu angelegt

144 0202 020  Sporthalle Bornheim

Dammgasse 1,  76879 Bornheim

(Anfahrtswege und Telfon Nr. werden noch eingefügt)

Heimspielhalle für: SV Bornheim, SG Walsheim-Essingen-Rhodt

Trikotfarben:

die Trikotfarben   Farbe 1  für  Spieler  und  Farbe 2  für  TW
können bis zum 20.08.07  - kostenfrei an die Fachwarte gemeldet werden

· Männer  

Norbert Diemer

· Frauen

Manfred Nöther

· m-Jugend
Rolf Starker

· w-Jugend
Christl Laubersheimer

SIS-Handball - Kontrollmeldungen,

 

in SIS sind für jeden Verein bis zu drei (3) Mailadressen für die 

SIS-HANDBALL KONTROLLMELDUNGEN
eingetragen.

 

Da für die HR 07-08, viele neue ("alte") Vereinsmitarbeiter gemeldet wurden, 

möchte ich bitten, die bisherigen Meldungen zu überdenken und mir mitzuteilen,

ob Änderungen vorgenommen werden sollen.     (Name und Mailadresse reicht)

 

Nach dem 01.07.07 (ca. 28. Wo) wird in SIS die "alte" Runde abgeschlossen und archiviert.

Danach sollten auch die Mailadressen für die Administratorenmeldungen 

auf dem neuesten Stand sein.

 

Schon jetzt erhalte ich Mails wie;  ich mach doch nix mehr,  wie so...

 

Überdenkt eure bisherigen Meldungen und teilt mir Änderung bis zum 15.07.07 mit.

|Norbert Diemer|



Infos Herren

Männerwart - Staffelleiter PLM + VLM + Pokal
(Norbert.Diemer[image: image10.jpg]
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Pokalrunde Männer 07-08

                   (Teilnehmer 50 Mannschaften)
	Teilnehmende Mannschaften, Stand 26.6.07 / MB 26

	03.10.2007
	2 BK  +  9 AK  +  14 BZ
	
	25
	 

	 
	  = 12 Spiele + 1 Freilos
	=
	13
	1. Runde

	20./21.10.07
	(13 aus 1. Rd.)  + 10 VL + 1 PL
	+
	11
	 

	bis  01.11.07
	  = 12 Spiele
	=
	24
	2. Runde

	 
	
	=
	12
	 

	22.12.2007
	(12 aus 2. Rd.)  +  8 PL
	+
	8
	 

	 
	 = 10 Spiele
	=
	20
	3. Runde

	 
	
	=
	10
	 

	05./06.01.08
	(10 aus 4. Rd.)  +  6 OL +  RL
	+
	6
	 

	 
	 = 8 Spiele
	=
	16
	4. Runde

	02./03.02.08
	Viertelfinale
	=
	8
	5. Runde

	22./24.03.08
	Halbfinale
	=
	4
	6. Runde

	01.05.08 - 18:30
	Endspiel
	=
	2
	7. Runde


	50  Teilnehmende Mannschaften

Bei Unklarheiten bitte sofort an den Männerwart wenden

	RL
	
	
	RPS
	
	
	
	PLM
	

	TV Offenbach
	1
	
	VTV Mundenheim
	1
	
	
	TV Wörth
	1

	TV Hochdorf
	1
	
	TuS Kl-Dansenberg 1
	1
	
	
	SG Wernersbg-Annweiler
	1

	(2)
	
	
	TSV Kuhardt 1
	1
	
	
	TV Ruchheim 1
	1

	VLM
	
	
	TSG Friesenheim
	1
	
	
	SG Ottersh-Bell-Zeisk 1
	1

	TSV Speyer 1
	1
	
	(4)
	
	
	
	HSC Frankenthal
	1

	TV Schifferstadt 1
	1
	
	BZM
	
	
	
	SG Albersweiler-Hau-Ran.
	1

	TS Rodalben
	1
	
	SG Walsh-Ess-Rhodt
	1
	
	
	HSG Eckbachtal
	1

	TV Thaleischweiler
	1
	
	TV Ramstein
	1
	
	
	TSV Iggelheim 1
	1

	TG Waldsee
	1
	
	TuS Kl-Dansenberg 2
	1
	
	
	SG Assenhm-Dannst. 1
	1

	TV Kirrweiler
	1
	
	SG Waldfischbach. 1
	1
	
	
	(9)
	

	TV Hagenbach
	1
	
	TV Ruchheim 2
	1
	
	
	AKM
	

	TuS Göllheim
	1
	
	TSG Mutterstadt
	1
	
	
	TSV Speyer 2
	1

	TV Edigheim
	1
	
	SVF Ludwigshafen
	1
	
	
	TV Schwegenheim
	1

	TuS Heiligenstein
	1
	
	TSV Kandel
	1
	
	
	TV Schifferstadt 2
	1

	(10)
	
	
	HSV Lingenfd
	1
	
	
	SV Meckenheim
	1

	BKM
	
	
	HSG Eppstein-Maxdorf
	1
	
	
	TV Pirmasens
	1

	SG Waldfischbach. 2
	1
	
	TV Dudenhofen
	1
	
	
	1. FC Kaiserslautern
	1

	SKG Grethen
	1
	
	TSV Kuhardt 2
	1
	
	
	TV Lambsheim
	1

	(2)
	
	
	SG Assenhm-Dannst. 2
	1
	
	
	SC Bobenh-Roxhm
	1

	
	
	
	SG Ottersh-Bell-Zeisk 2
	1
	
	
	TSV Iggelheim 2
	1

	
	
	
	(14)
	
	
	
	(9)
	

	
	14
	
	
	18
	
	
	
	18


Relegationsspiele BZM ( AKM

Die Abstiegsrelegationsspiele,   lt. VSG Urteil 08/2007 v. 26.6.07, 

zwischen TuS Kl-Dansenberg 2 und SVF Ludwigshafen finden wie 

folgt statt.

08.07.07 - 16:00 - 100 (Sporthalle Dansenberg) -



TuS Kl-Dansenberg 2 : SVF Ludwigshafen

22.07.07 - 18:00 - 115 (Gesamtschule Lu-Oggersheim) – 



SVF Ludwigshafen : TuS Kl-Dansenberg 2

Dfb 06-07 (Auszug)

10. Bei Aufstiegs-, Abstiegs-  und Entscheidungsspielen mit Vor- und Rückspiel verbleiben die Einnahmen dem Heimverein. Es ist nur die Verbandsabgabe (10 % der Bruttoeinnahmen) zu entrichten. 

21. Die Mindesteintrittspreise bei allen Aufstiegs-, Abstiegs-, Entscheidungs-, Ausscheidungs- Pokal- und neu angesetzten Spielen im Erwachsenenbereich betragen 3,- € für Erwachsene und 2,- € für Jugendliche, Arbeitslose, Rentner usw.. Mitgliedsermäßigungen und Dauerkarten sind für solche Spiele nicht gültig. Der Heimverein sendet bei solchen Spielen innerhalb einer Woche einen Abrechnungsbogen an:

Adolf Eiswirth, Schraudolphstraße 13, 67354 Römerberg
|Norbert Diemer|



Infos Schiedsrichter

Schiedsrichterlehrwart

(Fritz.Facklam[image: image11.jpg]


pfhv.de)

Richtlinien für Zeitnehmer und Sekretäre

Der DHB hat die Richtlinien für Zeitnehmer und Sekretäre hinsichtlich der Vorgehensweisen in den letzten Tagen geändert, nicht aber in Bezug auf die Regeln. Der PfHV wird es den Vereinen und deren Mitarbeitern, die über einen gültigen Ausweis für das Spieljahr 2006/07 verfügen trotzdem ersparen, eine erneute Schulung zu besuchen. Es bleibt dabei, dass diese Ausweise seitens der Geschäftsstelle für das Spieljahr 2007/08 verlängert werden können.

Die Vereine werden jedoch verpflichtet, jedem Zeitnehmer und Sekretär die Richtlinien für Zeitnehmer/Sekretäre vom 18.06.2007 auszuhändigen. Die Datei ist über das Down-Load-Verzeichnis der PfHV-WEB-Seite zu beziehen.

Schulungstermine für Zeitnehmer und Sekretäre für den Spielbetrieb des PfHV

Auf die Meldetermine für Vereinsmitarbeiter, die nicht über einen zu verlängernden Z/S-Ausweises verfügen, wird erneut hingewiesen:

27.06.2007 – 15.08.2007 – 05.09.2007

Da bisher nur wenig Anmeldungen für einen ersten Lehrgang vorliegen, wird dieser nicht mehr vor der Sommerpause durchgeführt, sondern auf den 28.08.2007 angesetzt. Die dann angemeldeten „Neulinge“ werden über den Lehrgangsort direkt informiert.

|Fritz Facklam|



Auswahlbereich männlich
Jahrgang 1991 (m)

Bericht Grenzlandpokal männliche Jugend 91 in Belgien

Am letzten Wochenende machte sich 14 Spieler Jahrgang 91 gemeinsam mit den 92er Mädels auf nach Belgien, um zum letzten Mal mit der Pfalzauswahl anzutreten, und zwar am Grenzlandpokal in Belgien. Dieses Turnier diente auch für die beiden anderen Rheinland-Pfälzischen Landesverbände als Abschluss der Auswahlarbeit, die im letzten Jahr parallel in den LVs und mit einer gemeinsamen RLP-Mannschaft durchgeführt wurde. Den restlichen Weg bis zum Länderpokal 2008 wird die Rheinland-Pfalz-Auswahl nun alleine gehen.

Anreise

Um elf Uhr am Freitag ging es los. Die Stimmung war blendend und wurde auch vom für solche Maßnahmen etwas ungewöhnlichen Bus nur unwesentlich getrübt. Über Trier ging es nach Belgien, und bereits um 15.15 h war man vor Ort im Ferienpark „Worriken“. Auch wenn die Häuser schon einige Jahre auf dem Buckel hatten, versprühte die Anlage einen gewissen Charme. Idyllisch gelegen auf einer Halbinsel an einem Stausee, gab es dort so interessante Freizeitmöglichkeiten wie Segeln, Schwimmen, Tennis, Squash, Badminton und Volleyball. Auch ein Hochseilgarten war integriert, und die Anlage verfügte über eine schöne moderne Sporthalle.

Leider ließ die Organisation vor Ort manchmal etwas zu Wünschen übrig, so dass bis auf eine Stunde Tennis auf einem nassen Hartplatz nichts genutzt werden konnte. Außerdem waren wir die einzige Mannschaft, die bereits freitags angereist war. Dennoch verbrachten die Jungs den Nachmittag und frühen Abend problemlos, und erkundeten abends noch gemeinsam mit Jugendsprecher Steffen Schneider die Umgebung.

Tennisturnier

Nach einer ruhigen Nacht spielten die Jungs am Samstag Vormittag in der Halle ein selbst organisiertes Tennisturnier aus, das David Ollmann im Finale gegen Andi Friedrich gewann. Nach dem asiatisch angehauchten Mittagessen ging es dann nach Eupen in die Halle, die man nach etwa 45 Minuten Busfahrt über Landstraßen auch tatsächlich erreichte. Dort stand die erste Begegnung gegen die zweite Mannschaft des Gastgebers auf dem Programm.

Pfalz – Belgien 2 40:19 (19:12)

Hoch motiviert ging die Truppe in ihr erstes Spiel. Benni Zellmer eröffnete die Torejagd, und schnell stand es 3:0. Bis zum 6:2 hatten sich bereits alle Feldspieler in die Torschützenliste eingetragen. Über 10:3 und 15:5 ging wurde der Vorsprung ausgebaut, wobei vor allem Denni Djozic als Passgeber und 6facher Torschütze bis zur Pause glänzte.

Auch in der zweiten Halbzeit ließ die Spielfreude der Jungs nicht nach. Obwohl gleich im Anschluss die nächste Partie anstand, schaltete kein einziger Spieler einen Gang zurück. Immer wieder wurde – gestützt auf die drei guten Torhüter Sascha Gieger, Robin Serr und Jan Schubert – aus der Abwehr heraus Tempo gespielt. Nahtlos integrierte sich auch „Youngster“ Jörn Christmann, der aufgrund der Verletzung von Kapitän Andi Friedrich erstmals mit den 91ern spielte, und einen Klasse Einstand feierte.

Pfalz – Belgien 1 27:12 (11:6)

Die zweite Partie begann nach nur zehnminütiger Pause etwas holprig. Über 3:3 blieb es bis zum 7:6 eng, ehe ein Dreierpack des vorne wiederum hervorragenden Denni Djozic sowie ein Treffer des in der Abwehr überragenden Benni Zellmer für eine sichere Halbzeitführung sorgte. Zwei Überzahl-Treffer nach der Pause entschieden das Spiel endgültig. Dennoch kämpften die Jungs in der Abwehr hervorragend, so dass nach 40 Minuten nur 12 Gegentreffer zu Buche standen. Somit musste das letzte Spiel gegen die ebenfalls noch ungeschlagenen Rheinländer über den Einzug ins Finale entscheiden.

Pfalz – Rheinland 28:24 (15:8)

Als zusätzliche Motivation spielten noch zwei Dinge eine Rolle: erstens wollten unsere Jungs am nächsten Tag erst um 14.00 Uhr und nicht bereits um 10.30 Uhr spielen, um in aller Ruhe ausschlafen zu können. Außerdem diente das Turnier zur nochmaligen Überprüfung des Rheinland-Pfalz-Kaders, so dass die einen sich eine Nominierung erspielen und die anderen ihren Platz verteidigen wollten. Sehenswert war in diesem Zusammenhang die Begrüßung der Mannschaften. Nicht wenige Umarmungen zeugten von dem tollen Umgang der Jungs miteinander.

Diese Freundschaft spielte natürlich während der Partie keine Rolle. Die beiden RLP-Spieler Stephan Nauroth und Stephan Klöckner begannen mit schönem Zusammenspiel, hatten jedoch kaum Unterstützung durch ihre Nebenleute. Unsere Jungs gingen dennoch schnell mit zwei Treffern in Front, konnten sich aber zunächst nicht wirklich absetzen. Der nach sieben Minuten eingewechselte Jörn Christmann bereitet innerhalb von 30 Sekunden mit zwei genialen Vorlagen das 7:5 und 8:6 durch Benni Zellmer und Arik Weber vor. Dann passierte jedoch fünf Minuten nichts!!

Beide Mannschaften nutzen ihre Chancen nicht, die beiden RLP-Torhüter Sascha Gieger und Valentin Inzenhofer nagelten ihre Kästen regelrecht zu. Rechtsaußen Daniel Tyoschitz brach mit einem Tempogegenstoß den Bann, und dann ging es Schlag auf Schlag: Vier weitere Treffer erhöhten zum 13:6, und diese sieben Tore hatten auch zur Pause Bestand.

Bis zur 45. Minute passierte dann nichts Wesentliches. Die Abwehr stand zwar nicht mehr so sattelfest, aber dafür wurde die Rheinländer 6:0-Deckung ein ums andere Mal ausgespielt, wobei sich v.a. Arik Weber auszeichnete. Danach wurde es nochmals etwas enger, jedoch kam das Rheinland nie auf mehr als drei Treffer heran. Die bessere Mannschaft hatte verdient den Einzug ins Finale erreicht, und die Jungs waren angesichts von 120 Minuten Spielzeit zwar müde, aber glücklich und stolz auf das Erreichte.

Nach der Rückfahrt mit dem deutlich moderneren Rheinhessischen Bus sowie dem Abendessen wurde der Abend im nunmehr belebteren Feriendorf ausklingen gelassen. Am nächsten Morgen wurde erst um 9.00 Uhr gefrühstückt und danach ausgecheckt. Der obligatorischen Busfahrt folgte einige Klettereinlagen auf einem Kinderspielplatz ;-) sowie das beste Mittagessen des Wochenendes an der Wesertalsperre. Danach ging es wieder in die Halle zum finalen Showdown mit dem saarländischen Nachbarn. Dieser hatte in der anderen Gruppe Rheinhessen, Luxemburg sowie eine französische Mannschaft in Schach gehalten.

Pfalz – Saar 38:28 (14:14)

Die ersten Minuten des Endspiels zeigten deutlich, warum hier die beiden besten Mannschaften des Turniers aufeinander trafen. Sehenswerte Aktionen wechselten sich ab, wobei auf Pfälzer Seite Marius Weiß bis zum 4:4 schon drei Treffer erzielt hatte. Leider verletzte er sich bei diesem Treffer am Handgelenk, und wenig später fiel mit Daniel Tyoschitz auch noch der einzige Linkshänder im Team aus. Das saarländische 5:4 konterten Denni Djozic sowie Benni Zellmer (3) zur verdienten 8:5-Führung.

Leider verflachte die Partie nun zusehends. Die geänderte saarländische Deckung führte zu unnötiger Hektik, und wenn einmal gute Chancen herausgespielt wurden, so scheiterte man ein uns andere Mal am starken gegnerischen Torwart. Zwei Treffer von Chris Dissinger drehten den 9:10-Rückstand, zwei weitere Einzelaktionen von Jörn Chrismann sorgten dafür, dass trotz der schwachen Leistung nach 30 Minuten wenigstens kein Rückstand auf der Anzeigetafel stand.

In der Halbzeit wurde neben einigen taktischen Dingen v.a. daran erinnert, was die Truppe bisher so stark gemacht hatte: gute Laufarbeit in der Abwehr, konsequentes Tempospiel sowie der Glaube an die eigene Stärke! Und den fanden die Jungs auch wieder!! Obwohl man kurz nach Wiederanpfiff das 14:15 hinnehmen musste und in den folgenden Minuten wiederum etliche klare Chancen ungenutzt blieben, bewahrte die Truppe die Ruhe. In der 35. Minute erzielte Jörn Christmann das erste Tor, und fast im Minutentakt ging es jetzt weiter bis zum vorentscheidenden 20:15. Erst nach 41 Minuten gelang der Saar der zweite Treffer nach der Pause, woran auch der zur Halbzeit eingewechselte Jan Schubert als Rückhalt maßgeblich beitrug.

Nun ging die zu Beginn des Spiels begonnene „Marius-Weiß-Show“ weiter. Trotz starker Schmerzen hatte er sich bereits Ende der ersten Hälfte wieder einwechseln lassen, und bot in der Abwehr gemeinsam mit Benni Zellmer eine überragende Leistung. Und im Angriff sprechen seine 13 Feldtore eine deutliche Sprache. Ob Gegenstoß, Rückraum-Kracher oder Kopfleger von Außen, ihm gelang jetzt einfach alles. Die Saar war jetzt gegen den Angriffswirbel völlig chancenlos, und lag zeitweilig mit 12 Toren zurück. Der 38:28-Sieg spricht eine deutliche Sprache, und wurde mit einem schönen Pokal belohnt.

Heimfahrt

Nachdem uns die Mädels, die leider im Finale unglücklich mit einem Tor verloren, an unserer Halle abgeholt hatten, ging es diesmal über Aachen und Koblenz zurück nach Hause. Als Belohnung der guten Ergebnisse gab es noch eine Rast bei „Burger King“, und müde aber glücklich erreichte man um kurz nach 21.00 Uhr Hassloch.

Fazit

Für die Jungs war dieser Grenzlandpokal ein gelungener Abschluss der Pfalzauswahl-„Karriere“. Das Auftreten während der gesamten Veranstaltung war von jedem Einzelnen vorbildlich, und die Jungs bewiesen eindrucksvoll, dass Dinge wie Freundschaft, Zusammenhalt, Charakter und Teamgeist mehr als nur Worthülsen sind. Jeder Spieler war zu jeder Zeit präsent und rieb sich für die Mannschaft auf. Ohne die Leistung irgendeines Spielers schmälern zu wollen, war jedoch Benni Zellmer der „Spieler des Turniers“. Auf der ungewohnten Abwehrposition Vorne-Mitte agierte er nahezu fehlerfrei, und ließ sich auch durch schmerzhafte Blessuren nicht vom Spielen abhalten.

Zwei Aktionen  blieben jedoch besonders in Erinnerung: Zum einen wurde er gegen das Rheinland so von Krämpfen gequält, dass er vom Spielfeld getragen werden musste, wollte jedoch Minuten später wieder auflaufen. Und zweitens schaffte er es im Finale, innerhalb von nur 15 Sekunden zweimal einen Ball zu „klauen“, und ihn beim dritten Mal auch noch durch einen Hechtsprung zurückzuerobern.

Als Auswahltrainer konnte ich als Nachfolger von Vaso Goncin und Markus Hellmann die Jungs ja nur in den letzten Monaten begleiten. Dennoch hat diese Zeit sehr viel Spaß gemacht, und ich bin überzeugt, dass man von den Jungs in der Zukunft noch hören wird. Bedanken möchte ich mich bei Mädelwartin Christel Laubersheimer und Jugendwart Rolf Starker, die in Belgien alle Fäden in der Hand hielten, sowie bei Jugendsprecher Steffen Schneider, der aufgrund seiner Schulerverletzung (Gute Besserung von der gesamten Mannschaft!!) bereit war, seine Spieler- für eine kurze Zeit mit einer Trainer-/Betreuerfunktion zu tauschen. Er gab den Jungs wertvolle Tips, und trug maßgeblich zur guten Atmosphäre bei. 

Vor allem möchte ich mich aber bei den Jungs bedanken, die den Pfälzer Handballverband seit ihrer Berufung in die Auswahl bis zum Abschluss beim Grenzlandpokal in jeder Beziehung immer würdig vertreten haben!! Danke Jungs, und weiter Gesundheit und viel Erfolg!!

Martin Röhrig

	Spieler
	Verein
	Belgien 2
	Belgien 1
	Rheinland
	Saarland
	Gesamt

	Tor:
	
	40:19(18:12)
	27:12 (11:6)
	28:24 (15:8)
	38:28(14:14)
	133:83

	Sascha Gieger
	TSG Friesenheim
	
	
	
	
	

	Robin Serr
	TSV Kandel
	
	
	
	
	

	Jan Schubert
	TuS Neuhofen
	
	
	
	
	

	Feldspieler:
	
	
	
	
	
	

	Marius Weiß
	TSG Friesenheim
	8
	-
	1
	13
	22

	Denni Djozic
	TSG Friesenheim
	7/3
	10/5
	4/2
	1
	22/10

	Benni Zellmer
	TSG Friesenheim
	5
	4
	4
	6
	19

	Björn Beck
	TSG Friesenheim
	6
	2
	5
	5
	18

	Jörn Christmann
	TV Ruchheim
	3
	4/2
	4
	5
	16/2

	Arik Weber
	TSG Friesenheim
	5/2
	3
	6
	1
	15/2

	Chris Dissinger
	TSG Friesenheim
	-
	2
	2
	3/1
	7/1

	David Ollmann
	TSG Mutterstadt
	3
	-
	-
	3
	6

	Daniel Tyoschitz
	TSG Friesenheim
	2
	1
	2
	-
	5

	Andreas Müller
	TG Waldsee
	1
	1
	-
	1
	3

	Andi Friedrich
	TSG Friesenheim
	
	
	
	
	verletzt




Stützpunkttraining  
Info allgemein

Liebe Vereinsvertreter,

der PfHV beabsichtigt im weiblichen Bereich für die Jahrgänge 1995,1996,1997 einen zusätzlichen Stützpunkt in Bereich der Westpfalz  einzurichten.

Der Sichtungstag für die neuen Jahrgänge 96 und 97 findet, wie im MB veröffentlicht am Samstag, den 15.September voraussichtlich in Rodalben statt.

Leider kamen von den Vereinen

· Waldfischbach

· Eisenberg

· Göllheim

· Enkenbach

· Pirmasens

· Thaleischweiler

· Dahn

keinen Meldungen von Spielerinnen zur Sichtung.

Nun müssen wir abklären ob von Seiten der Vereine Interesse besteht und ob die Anzahl der Spielerinnen ausreicht um einen zusätzlichen Stützpunkt zu installieren.

Zur Durchführung eines Stützpunkttrainings können sich alle Vereine bewerben, die eine Halle samstag- morgens zur Verfügung stellen.

Bitte klärt unser Anliegen schnellstmöglichst mit euren Jugendtrainern in den Vereinen ab. Meldungen bitte an die emailAdresse des PfHV Geschäftsstelle und an Goswin Förster.

Vielen Dank für die Zusammenarbeit     

Anita Teutsch        

Verbandstrainerin
Stützpunkttraining  männlich
Stützpunkt Nord (m)

Tageslehrgang - SP männlich Nord - entfällt

Der im letzten MB angekündigte Termin für den Tageslehrgang als Eingangssichtung für den Stützpunkt männlich Nord (Samstag, 08.09.2007, 09.30 Uhr bis 16.30 Uhr) wird aus organisatorischen Gründen (Terminschwierigkeiten, Saisonbeginn, …) ersatzlos gestrichen. Die Sichtung der gemeldeten Spieler des Jg. 1995 auf einen Kader von ca. 24 Spielern erfolgt in den ersten drei regulären Trainings (15.09. & 29.09. & 06.10.2007).

Meldungen/Zuordnungen - SP männlich Nord
TV Ramstein: 

Jannik Backes, Dennis Habicht, Christopher Klein, 

Hendrik Kußmaul, Johannes Layes, Knehr Simon, Daniele Tarantini

HSG Eckbachtal:

Robert Knochel, Nils Becker, Julian Pozywio, Moritz Rauch, Jonas Bäumlisberger
TG Waldsee: 

Erik Eckrich, Kevin Essig, Marcel Mach, Moritz Rihm, Max Knörrich, Dominik Willersinn

VTV Mundenheim: 

Tim Schroeder, Joachim Karch, Fabian Bappert, 

Philipp Bauer, Nikolas Deichsel, Marvin Haselwanger

TuS KL-Dansenberg: 

Marco Gubisch, Johannes Fröhlich, Niklas Jung, Jannik Grunau, Nico Rheinheimer

HSG Eppstein-Maxdorf: 

Kai Jungel, Michael Lubojanski, Tarek Damm, Eric Lubos, Tim Gippert, Stefan Rogel

TSG Kaiserslautern: 

Robin Munzinger, Julian Klein, Carsten Nothof

TV Lambsheim: 

Marian Feilen

TSG Mutterstadt: 

Marvin Gerdon

TSG Friesenheim: 

Leonid Woronin, Daniel Dreznjak, Emsel Nincevic

	SP männlich Nord

	Jg. m1995: 9:00-11:00 Uhr    

Jg. m1994: 11:00-13:00 Uhr

	Datum
	Was?
	Ort / Halle

	15.09.07
	Training/Sichtung
	

	29.09.07
	Training/Sichtung
	

	06.10.07
	Training/Sichtung
	

	27.10.07
	Training
	

	10.11.07
	Training
	

	17.11.07
	Training
	

	01.12.07
	Training
	

	22.12.07
	Tageslehrgang
	

	19.01.08
	Training
	

	26.01.08
	Training
	

	02.02.08
	Training
	

	16.02.08
	Training
	

	01.03.08
	Training
	

	15.03.08
	Training
	

	05.04.08
	Training
	

	12.04.08
	Turnier
	

	03.05.08
	Training
	

	17.05.08
	Training
	

	07.06.08
	Sichtung
	


| Sascha Fochler | Alexander Zimpelmann | Christian Buchner |



Pressemitteilung Nr. 02-2007

Auftraggeber: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Thema: „Kinder stark machen“

Ort: Hasselroth

Datum: 20.06.2007

Erfolgreiche Suchtwoche - Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung und 
Deutscher Olympischer Sportbund schließen Kooperationsvereinbarung

Suchtwoche 2007 zur Alkoholprävention findet großes Interesse in Sportvereinen

Über 430 Sportvereine haben das Wochenende vom 17./18. Juni 2007 im Rahmen der

Deutschen Suchtwoche für alkoholfrei erklärt und rund um die Sportveranstaltungen ihres Vereins auf den Konsum von Alkohol verzichtet. Für die gemeinsame Initiative der

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung und des Deutschen Olympischen Sportbundes erhielten die Vereine eine Aktionsbox mit vielfältigem Informationsmaterial zur Durchführung der alkoholfreien Sportveranstaltungen. Interessierte Vereine rufen wir auf, Projekte, die über die Suchtwoche 2007 hinausgehen, auch weiterhin durchzuführen oder zu beginnen. Wir unterstützen diese Vorhaben gerne. Unser „Kinder stark machen“-Service berät und informiert Sie unter der Telefonnummer 06173-702729.

Die Serviceangebote werden in der nächsten Ausgabe detailliert vorgestellt.

Kooperationsvereinbarung geschlossen

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung und der Deutsche Olympische

Sportbund haben am 8.6.2007 in Berlin ihre Kooperationsvereinbarung über die

Zusammenarbeit in der Suchtprävention erneuert. Beide Partner arbeiten bereits seit

1997 sehr erfolgreich in der Suchtvorbeugung zusammen. Schwerpunkte sind dabei die

Festivals des Sports, der „Kinder stark machen“-Service für Vereine und die Schulung

von Übungsleitern. Grundlage der zukünftigen Kooperation bilden die Kampagnen „Kinder stark machen“, „Rauchfrei“ und die Alkoholprävention im Rahmen der Kampagne „NA TOLL“. „Die gesundheitlichen Gefährdungen im Kindes- und Jugendalter stellen heute eine große Herausforderung für viele Bereiche der Gesellschaft dar. Der Sport ist sich seiner Verantwortung bewusst. Die Vereine leisten gerade in diesen Aufgabenfeldern eine wichtige Arbeit. Wir sehen das als langfristige Partnerschaft, weil Suchtvorbeugung nicht von heute auf morgen wirkt, sondern langfristig betrieben werden muss“, erklärte die DOSBVizepräsidentin Prof. Dr. Gudrun Doll-Teppper. „Der Sport kann keine Suchtprobleme verhindern, aber der Sport kann einen wichtigen Beitrag zur positiven

Persönlichkeitsentwicklung und zur Suchtvorbeugung von Kindern und Jugendlichen leisten. Übungsleiter, Trainer und Betreuer haben damit als Vertrauenspersonen einen großen Einfluss auf Kinder. Ihnen gilt mein ganz persönlicher Dank und Respekt, dass sie sich in ihrer Freizeit für diese Aufgaben engagieren und damit eine wertvolle Arbeit leisten“, so Frau Prof. Dr. Elisabeth Pott, Direktorin der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung. 

Pressekontakt: Dr. Harald Schmid
Auch Pfälzer Talente kämpften um Titelehren!

Es war ein großer Tag. Mit der TSG Ketsch wurde die Wörtherin Marlene Zapf am vergangenen Wochenende deutsche A-Jugendmeisterin. Herzlichen Glückwunsch, Marlene. Das ist sicher auch ein guter Grund, ganz genau die Länderspieltermine der deutschen Juniorinnen zu lesen, zumal die Spiele in durchaus erreichbarer Nähe stattfinden. Mit der männlichen B-Jugend ist Kai Zimmermann knapp an der TUS Schutterwald, dem späteren deutschen Meister im Halbfinale gescheitert. Trotzdem auch an Kai: Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg beim Länderspiel gegen Frankreich.

|Friedhelm Jakob|

DHB-Juniorinnen gegen Frankreich

Im Rahmen der Vorbereitung auf die Europmeisterschaft vom 10. bis 19. August 2007 in Izmir/Türkei bestreitet die deutsche Juniorinnen-Nationalmannschaft (Jahrgang 1988 und jünger) in unserer Region noch drei Länderspiele gegen Frankreich. Vom neuen deutschen A-Jugendmeister TSG Ketsch werden Eli Garcia Almendaris, Friederike Gubernatis und Marlene Zapf, ehemals TV 03 Wörth, dabeisein.

Dienstag, 17. Juli 2007 – 19.00 Uhr

Weststadthalle Bensheim-Auerbach, Berliner Ring 87, 64625 Bensheim (Entfernung Wörth - Bensheim 89 km)

Donnerstag, 19. Juli 2007 – 19.00 Uhr

Wonnegauhalle Osthofen, Herrnsheimer Strasse 24, 67574 Osthofen (Entfernung Wörth – Osthofen 90 km)

Samstag, 21. Juli 2007 – 18.00 Uhr

Maingauhalle Kleinostheim, Ludwigstrasse 25, 63801 Kleinostheim (Entfernung Wörth – Kleinostheim 153 km)



[image: image12.jpg]



Hinten von links: Trainer Dirk Leun, Co-Trainerin Monika Ludmilova, Nadja Nadgornaja, Franziska Mietzner, Maria Bohle, Physiotherapeut Sebastian Bethge – Mitte: Stella Kramer, Anna-Lena Artschwager, Marlene Zapf, Julia Wenzl, Eileen Uhlig, Vivien Erdmann, Barbara Hetmanek – Vorn: Lone Fischer, Kira Eickhoff, Melanie Herrmann, Anna Monz, Juliane Nagel, Julia Lupke, Annika Busch – Foto: Tim Oliver Kalle

Es fehlen: Eli Garcia Almendaris, Friederike Gubernatis, Susann Müller, Janine Urbannek


Rudi Eichhorn  - Präsident

Bauerngasse 4, 76829 Landau 
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E-Mail: rudi.eichhorn[image: image13.jpg]


pfhv.de


FaxP:   (06341)960174 

Friedhelm Jakob  -  Vizepräsident Organisation und Entwicklung
Hilgardstr. 1, 67346 Speyer    
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Tel.P: (06232)84945   


E-Mail: adolf.eiswirth[image: image15.jpg]


pfhv.de 


FaxP: (06232)84945 
Josef Lerch - Vizepräsident Spieltechnik
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Jürgen Thomas - Vizepräsident Recht
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FaxG: (06344)509199 

Goswin Förster - Vizepräsident Lehrwesen
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Walter Laubersheimer - Vizepräsident Jugend 
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Tel.P: (06327)9769877
E-Mail: walter.laubersheimer[image: image19.jpg]


pfhv.de 

FaxP: (06327)9769878


Veröffentlichung: 

Das Mitteilungsblatt (MB) des PfHV erscheint i.d.R. wöchentlich. 

Verantwortung: 

Verantwortlich für die Zusammenstellung sind die Öffentlichkeits-beauftragten des PfHV (Sascha Fochler & Martin Thomas), für den Inhalt der jeweilige Fachwart / Unterzeichner / Autor. 

Kosten / Abonnement:

Der Jahrespreis beträgt 63 EUR. Jeder Verein erhält das in der Satzung vorgeschriebene Pflichtexemplar an seine gemeldete verbindliche Postanschrift (VP). Weitere Exemplare können schriftlich bei der Geschäftsstelle bestellt werden. 

Kündigung:

Die nicht durch Satzung vorgeschriebenen Exemplare können bis 15.5. bzw. 15.11. zum 30.6. bzw. 31.12. gekündigt werden. 

Redaktionsschluss / Meldestelle:

Redaktionsschluss ist für E-Mails an die Öffentlichkeitsbeauftragten mittwochs um 17 Uhr, für Faxe/Anrufe/… an die Geschäftsstelle mittwochs um 9 Uhr. Die Öffentlichkeitsbeauftragten können nur Infos per E-Mail UND in der Formatvorlage für das MB bearbeiten. Faxe/Anrufe/… bitte an die Geschäftsstelle. Bei Fragen: MB
pfhv.de  oder  Geschaeftsstelle
pfhv.de
Haftungsausschluss:

Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt entfällt die Lieferpflicht und ein Anspruch auf Rückerstattung des Bezugspreises besteht nicht. 

Geschäftsstelle PfHV:  LLZ Haßloch, Pfalzplatz, 67454 Haßloch

Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 8.00–12.00  &  Mi 17.00-20.00 Uhr
Tel.: 06324 - 981068 
Fax: 06324 - 82291
E-Mail: Geschaeftsstelle
pfhv.de  

Anschrift: Pfälzer Handball-Verband, Postfach 1339, 67447 Haßloch  
Öffentlichkeitsbeauftragte PfHV:

Sascha Fochler (Sascha.Fochler
pfhv.de)

Martin Thomas (Martin.Thomas[image: image24.jpg]


pfhv.de)    
Für spezielle Rückfragen:

Dieses MB wurde erstellt von: 
Martin Thomas






Downloaden Sie das MB schon donnerstags – www.pfhv.de


